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1.0 Einführung und Vorhabensbeschreibung 

1.1 Einführung 

Die Verkehrsbetriebe moBiel GmbH der Stadt Bielefeld betreiben neben dem Busnah-

verkehr auch alle Stadtbahnlinien der Stadt Bielefeld. Im Zuge der Erweiterung der 

Fahrstrecke der Linie 4 soll diese unter Mitnutzung einer Teilstrecke der Linie 3 von der 

Nikolaus-Dürkopp-Straße bis in die Carl-Schmidt-Straße geführt werden. Hier soll die 

Gleisstrecke der Linie 4 um 250 erweitert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1 Ort des Vorhabens (rotes Oval). 
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Abb. 2 Maßnahmenplan der moBiel GmbH (RAIL & BUS CONSULTANTS GMBH 2013).  
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1.2 Vorhabensbeschreibung 

Die moBiel GmbH plant die Verlängerung der Stadtbahnlinie 4 in das Quartier Dürkopp 

Tor 6. Dabei soll in Bielefeld-Mitte der Gleiskörper der von der Nikolaus-Dürkopp-

Straße in die August-Bebel-Straße führenden Linie 3 durch einen Abzweig um 250 m in 

die Carl-Schmidt-Straße bis kurz vor der Teutoburger Straße erweitert werden. Geplant 

ist eine zweigleisige Führung, die sich vor dem Jugendgästehaus in der Carl-Schmidt-

Straße auf ein Gleis verjüngt. Am Ende der Gleisverlängerung ist ein Hochbahnsteig 

geplant, der über die gleichen Ausstattungsmerkmale wie andere Haltestellen verfügen 

soll (Überdachung, Sitzgelegenheit, Fahrkartenautomat, etc.). Die Anbindung an den 

tiefer liegenden Park in der Carl-Schmidt-Straße soll durch Stufenanlagen vollzogen 

werden. 

Das Vorhaben ist gekennzeichnet durch die Gleisführung im vorhandenen Straßen-

raum (Asphalt) und ggf. durch eine Bettung der kontinuierlich elastisch gelagerten 

Schienen (KES) in Schotter aus. 
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2.0 Rechtliche Grundlagen und Methodik 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Die Feststellung der UVP-Pflicht erfolgt nach § 3a Satz 1 und 2 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) entsprechend der folgenden Maßgabe: „Die zu-

ständige Behörde stellt auf Antrag des Trägers eines Vorhabens oder anlässlich eines 

Ersuchens nach § 5, andernfalls nach Beginn des Verfahrens, das der Entscheidung 

über die Zulässigkeit des Vorhabens dient, auf der Grundlage geeigneter Angaben 

zum Vorhaben sowie eigener Informationen unverzüglich fest, ob nach den §§ 3b bis 3f 

für das Vorhaben eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-

fung besteht. Diese Feststellung ist, sofern eine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c 

vorgenommen worden ist, der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Bundes und 

der Länder über den Zugang zu Umweltinformationen zugänglich zu machen; soll eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung unterbleiben, ist dies bekannt zu geben“. 

 

Die Verpflichtung zur Durchführung der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls für das 

geplante Vorhaben der Erweiterung der Stadtbahnlinie 4 in das Quartier Dürkopp Tor 6 

ergibt sich entsprechend §§ 3b und 3c UVPG. Das Vorhaben fällt gemäß Anlage 1 un-

ter Nr. 14.11 „Bau einer Bahnstrecke für Straßenbahnen, Stadtschnellbahnen in Hoch-

lagen, Untergrundbahnen oder Hängebahnen im Sinne des Personenbeförderungsge-

setzes, jeweils mit den dazugehörigen Betriebsanlagen.“ Derartige Vorhaben sind in 

Spalte 2 mit einem „A“ als Hinweis auf die durchzuführende allgemeine Vorprüfung des 

Einzelfalls gekennzeichnet. 

 

2.2 Methodische Vorgehensweise 

Hinweise zur methodischen Vorgehensweise gibt der „Leitfaden zur Vorprüfung des 

Einzelfalls im Rahmen der Festlegung der UVP-Pflicht von Projekten“ (BMU 2003).  

 

Ist nach dem UVPG eine Vorprüfung des Einzelfalls vorgesehen, ist eine Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVP) nur dann durchzuführen, wenn das Vorhaben nach Ein-

schätzung der zuständigen Behörde aufgrund einer überschlägigen Prüfung unter Be-

rücksichtigung der in der Anlage 2 zum UVPG aufgeführten Kriterien erhebliche nach-

teilige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wä-

ren.  

 

Bei der überschlägigen Prüfung handelt es sich um eine summarische Prüfung. Da die 

Vorprüfung überschlägig durchzuführen ist, reicht die plausible Erwartung, dass eine 

http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/umwelt/uvp/uvp1.htm#p5
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/umwelt/uvp/uvp1.htm#p3b
http://www.umwelt-online.de/regelwerk/allgemei/umwelt/uvp/uvp1.htm#p3c
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Realisierung des geplanten Vorhabens zu erheblichen, nachteiligen Umweltauswirkun-

gen führen kann, aus, um eine UVP-Pflicht auszulösen. Es bedarf somit keiner exakten 

Beweisführung. 

Die zuständige Behörde prüft auf der Grundlage eigener Informationen und der vom 

Träger des Vorhabens vorgelegten Unterlagen. Dem Träger des Vorhabens obliegt in-

soweit eine Mitwirkungspflicht, der im vorliegenden Fall mit den hiermit vorgelegten Un-

terlagen nachgekommen wird. 

 

Die zuständige Behörde dokumentiert das Ergebnis der Vorprüfung des Einzelfalls in 

einem allgemein zugänglichen Protokoll. Hat eine Vorprüfung ergeben, dass keine Um-

weltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist, ist dies bekannt zu geben.  

 

2.3 Prüfmaßstab 

Bei der Vorprüfung des Einzelfalls geht es um die Einschätzung, ob das Vorhaben er-

hebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann. Dabei sind alle für den jeweili-

gen Einzelfall einschlägigen Kriterien der Anlage 2 zum UVPG zu berücksichtigen. 

Diese Kriterien haben den Zweck sicherzustellen, dass sämtliche Umweltauswirkungen 

des Vorhabens einbezogen werden, die erheblich sein können. Sollte sich zu Beginn 

oder während der Vorprüfung des Einzelfalls bereits die Möglichkeit einer erheblichen 

nachteiligen Umweltauswirkung herausstellen, muss nicht mehr das gesamte Spekt-

rum der grundsätzlich zu ermittelnden Sachverhalte geprüft werden. Andererseits kann 

die UVP-Pflicht nur verneint werden, nachdem sämtliche, das jeweilige Vorhaben be-

treffende, Kriterien geprüft wurden.  

 

Als nachteilige Umweltauswirkungen sind alle negativen Veränderungen der menschli-

chen Gesundheit oder der physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffen-

heit einzelner Bestandteile der Umwelt oder der Umwelt insgesamt, die von dem Vor-

haben verursacht werden können, anzusehen. Diese Auswirkungen müssen erheblich 

im Sinne des UVPG sein.  
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Abb. 3 Ablaufschema der allgemeinen und der standortbezogenen Vorprüfung des  
Einzelfalls gem. UVPG (Bmu 2003). 
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3.0 Kriterien der Vorprüfung 

3.1 Merkmale des Vorhabens 

Definition nach UVP-EXPERTEN BUND/LÄNDER (2003):  

 

Die Merkmale eines Vorhabens und die davon ausgehenden Wirkungen auf die Umwelt 

sind insbesondere hinsichtlich folgender Kriterien überschlägig zu beschreiben. Es sind 

dabei nur die Merkmale und Wirkungen zu beschreiben, die für die nachfolgende Ein-

schätzung erforderlich sind, ob das Vorhaben erhebliche, nachteilige Umweltauswirkun-

gen haben können. 

 

 Größe des Vorhabens, Nutzung des vorhandenen Raums 

Das Vorhaben erstreckt sich insgesamt über 250 m entlang der Carl-Schmidt-Straße 

bis angrenzend an die Teutoburger Straße. Die Eingriffsbreite der Baumaßnahme 

(Gleiskörper, Sicherheitsraum und Bahnsteig) in der Carl-Schmidt-Straße variiert von 

anfangs 13,18 m bis zum Ende hin auf 11,48 m. Die Versiegelung der Oberfläche 

reicht über den gesamten beschriebenen Bereich. Der Gleiskörper nimmt in den zwei-

gleisigen Bereichen eine Breite von 6,88 m in der Carl-Schmidt-Straße ein und verbrei-

tert sich an der Anschlussstelle auf 6,99 m. Der eingleisige Streckenabschnitt am ge-

planten Hochbahnsteig verläuft über 2,79 m Breite. Diese Flächen werden aufgrund ei-

nes Betonunterbaues vollständig versiegelt. Somit erstrecken sich die gepflasterten 

Bereiche an der Anschlussstelle auf eine Breite von 7,37 m. Innerhalb des zweigleisi-

gen Abschnitts in der Carl-Schmidt-Straße sind die gepflasterten Bereiche 6,30 m breit 

und am Hochbahnsteig inklusive des Sicherheitsstreifens 8,70 m breit. Hinzu kommt 

eine 1,01 m breite Sitzmauer im Bereich des Hochbahnsteiges, die eine Abgrenzung 

zu dem südlich angrenzenden Georg-Rothgiesser-Park bildet. Hier wird der Höhenun-

terschied von Parkgelände zum geplanten Hochbahnsteig durch zwei Treppenanlagen 

überwunden.  

Die gepflasterten und asphaltierten Bereiche sind bereits vorhanden. Eine Verände-

rung im Bereiche des Hochbahnsteiges, der Rasenfläche, der wassergebundenen We-

gedecken im Osten der Carl-Schmidt-Straße sowie der im südlichen Straßenverlauf 

vorhandenen Einzelbäume ist zu erwarten. Der geplante Bereich erstreckt sich insge-

samt auf ca. 0,53 ha.  

 

Folgende Tabelle soll Aufschluss über die möglichen Auswirkungen des Vorhabens ge-

ben. 
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Tab. 1 Möglich belastende Wirkungen des geplanten Vorhabens in schutzgutbezogener Dar-
stellung 

Maßnahme Wirkfaktor Auswirkung betroffen  

Schutzgüter 

Baubedingt 

Baustellenvorbe-

reitung 

Entfernung von 6 

Einzelbäumen 

(Überbauung) 
 

Wegfall der Rasen-

fläche (Überbauung) 
 

Wegfall des Pflanz-

streifens (Überbau-

ung) 

Lebensraumverlust/ 

-degeneration 

Tiere  

Pflanzen 

Baustellenbetrieb Lärmemission durch 

Baustelle 
 

Stoffliche Emissio-

nen (z.B. Staub) 

 

Störung  

 

Mensch 

Tiere 

Betriebsbedingt 

Fahrbetrieb Lärm-und Lichtemis-

sion 

Störung Mensch 

Tiere 

Anlagebedingt 

Gleiskörper 
 

Hochbahnsteig 

Unfallgefahr auf dem 

Gleiskörper und an 

dem Hochbahnsteig 

Verletzungsgefahr Mensch 
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 Abfallerzeugung 

In Verbindung mit dem Betrieb des Hochbahnsteiges kann eine geringfügige zusätzli-

che Abfallerzeugung der Stoffe § 3 Abs. 6 und 7 des KrWG durch die Fahrgäste ent-

stehen (BMU 2013). Diese stellt jedoch keine erheblich Umweltauswirkung dar. 

 

 Umweltverschmutzung und Belästigungen 

Mit dem Betrieb der erweiterten Stadtbahnlinie 4 in der Carl-Schmidt-Straße und dem 

Betrieb des Hochbahnsteiges ist keine Umweltverschmutzung verbunden. Temporär 

kann es jedoch während der Baumaßnahme zu einer erhöhten Lärmimmission sowie 

stofflichen Emissionen (Staub) kommen. 

Das Untersuchungsgebiet ist in den Randlagen der Carl-Schmidt-Straße mit bis zu 75 

dB(A) vorbelastet (NRW UMWELTDATEN VOR ORT 2013). Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen sind somit infolge der Vorhabenscharakteristik und der innerstädtischen Lage 

nur in geringem Umfang zu erwarten. Zudem plant moBiel GmbH eine KES zur Schall- 

(Primärschall) und Schwingungsminimierung (Sekundärschall). Des Weiteren soll die 

Stadtbahnlinie diesen Streckenteil nur mit Schrittgeschwindigkeit befahren (MOBIEL 

GMBH B schriftl. Mitt. 2013).  

 

 Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete Stoffe und Technolo-

gien 

Von dem Vorhaben geht mit Blick auf die verlegten Schienen, den Hochbahnsteig und 

den Schienenverkehr während des Betriebes ein erhöhtes, jedoch nicht erhebliches 

Unfallrisiko für den Menschen aus. Die eingesetzten Technologien entsprechen den 

beim Bau von Gleis- bzw. Bahnanlagen sowie deren Haltestellen üblichen Techniken. 

 

3.2 Standort des Vorhabens 

Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebietes, das durch das Vorhaben möglicher-

weise beeinträchtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich der wesentlichen Nutzungs- und 

Schutzkriterien und unter Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in 

ihrem gemeinsamen Einwirkungsbereich zu beurteilen. 
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 Nutzungskriterien 

Die Baumaßnahme ist im innerstädtischen Gebiet geplant und im Bebauungsplan 

III/3/81.00 als Verkehrsfläche im Mischgebiet ausgeschrieben (MOBIEL GMBH, schriftl. 

Mitt. 2013). Die Carl-Schmidt-Straße als Ort des Vorhabens ist derzeit bis zum Jugend-

gästehaus als versiegelte Verkehrsfläche mit Parkmöglichkeit ausgebaut. Von dort aus 

ist die Carl-Schmidt-Straße mit der im Osten angrenzenden Teutoburger Straße durch 

einen gepflasterten Weg verbunden. Angrenzend an die geplante Stadtbahnverlänge-

rung führt derzeit der Schienenverlauf der Stadtbahnlinie 3 von der Nikolaus-Dürkopp-

Straße in die August-Bebel-Straße. In Wegbeziehung zur Carl-Schmidt-Straße bis zur 

Teutoburger Straße ist eine Baumreihe, bestehend aus 6 Ahornen mit einem Brusthö-

hendurchmesser (BHD) von 8 - 18 cm, vorhanden. Zudem liegt, angrenzend an einen 

Pflanzstreifen entlang des Jugendgästehauses, im Osten der Carl-Schmidt-Straße eine 

knapp 240 m² große Rasenfläche. 

 

 Qualitätskriterien 

Geologie und Boden 

Geologisch herrscht im Untersuchungsgebiet eine Niederterrasse des Quartärs vor, 

während im Nordosten Steinmergelkeuper an das Untersuchungsgebiet grenzt (BGU 

2013). 

Der anstehende Boden zeichnet sich durch eine typische Braunerde, zum Teil Podsol-

Braunerde (L3916_B742) aus und ist weder als schutzwürdig noch als wertvoller 

Grundwasserboden zu bezeichnen (LGD NRW 2007). Anzumerken ist, dass der anste-

hende Boden durch Überbauung (Asphalt- und Pflastereindeckung sowie in Teilen 

wassergebundene Wegedecken) vorbelastet ist. 

Wasser 

Das Untersuchungsgebiet weist weder Still- noch Fließgewässer auf (NRW 

UMWELTDATEN VOR ORT 2013). Der Grundwasserkörper bleibt von der Baumaßnahme 

unberührt. 

Natur und Landschaft 

Im Bereich der Stadtbahnerweiterung ist eine Baumreihe aus 5 Feldahornen (Acer 

campestre) und einem Spitzahorn (Acer platanoides) vorhanden (s. Kapitel 3.2.1). Au-

ßerdem befinden sich auf dem nordöstlichen Ende der Carl-Schmidt-Straße eine Grün-

fläche sowie ein ca. 1 m breiter Pflanzstreifen entlang des Jugendgästehauses. Bis 
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zum Jugendgästehaus ist die Straße asphaltiert. Der von dort zur Teutoburger Straße 

führende Fußweg ist gepflastert, zwei an diesen angrenzende Kleinflächen sind mit ei-

ner wassergebundenen Wegedecke versehen und somit nur teilversiegelt. Im Südos-

ten der geplanten Bahntrasse grenzt der Gregor-Rothgiesser-Park an das Untersu-

chungsgebiet an. Im Übergang vom Hochbahnsteig zum Park findet ein Höhenaus-

gleich auf das Niveau des Parks mittels einer Stufenanlage statt. Der Park zeichnet 

sich durch offene Grünflächen und einem im südlichen Teil liegenden Kinderspielplatz 

sowie durch gepflasterte Wegen aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4 Lebensraum-/ Nutzungstypen im Untersuchungsgebiet. 

Legende 

1= Gebäude, 2= Gärten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen, 3= Kleingehölze, Alleen, Bäume, 

Gebüsche, Hecken 

 

  

 

 

Das Untersuchungsgebiet wird anhand folgender Fotos visualisiert. 
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Abb. 5 Blick aus der Mitte der Carl-
Schmidt-Straße in Richtung Wes-
ten 

 Abb. 6 Blick aus der Mitte der Carl-
Schmidt-Straße in Richtung Osten 

 

 

 

Abb. 7 Baumreihe und Grünstreifen in 
der Carl-Schmidt-Straße ab dem 
Jugendgästehaus.  

 
Abb. 8 Östliches Ende der Carl-Schmidt-

Straße mit Blickrichtung in die an-
grenzende Parkanlage. 

 

 

 

Abb. 9 Grünstreifen entlang des Jugend-
gästehauses mit vorgelagerter 
wassergebundenen Wegedecke.
  

 
Abb. 10 Ende der Carl-Schmidt-Straße in 

Richtung Teutoburger Straße. 
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 Schutzkriterien 

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder europäische Vogelschutzgebiete 

Im Bereich des Untersuchungsgebietes befinden sich keine Gebiete von gemeinschaft-

licher Bedeutung oder europäische Vogelschutzgebiete (LANUV 2013). 

Naturschutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich nicht innerhalb oder angrenzend an ein Natur-

schutzgebiet (LANUV 2013). 

Nationalparke 

Es befinden sich keine Nationalparke im Bereich des Untersuchungsgebietes (LANUV 

2013). 

Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete 

Das Untersuchungsgebiet liegt nicht innerhalb eines Biosphärenreservats oder eines 

Landschaftsschutzgebiets (STADT BIELEFELD 2013). 

Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 62 LG NRW und Biotopkatasterflächen 

Es kommen innerhalb des Untersuchungsgebietes keine gesetzlich geschützten Bio-

tope gem. § 62 LG NRW vor (STADT BIELEFELD 2013). 

Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete 

Es sind keine Wasserschutz-, Heilquellenschutz- oder Überschwemmungsgebiete im 

Untersuchungsgebiet vorhanden (NRW UMWELTDATEN VOR ORT 2013). 

Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europäischen Union festgelegten Umweltqua-

litätsnormen bereits überschritten wurden 

Dieses Schutzkriterium ist nicht betroffen. 
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Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte (insbesondere zentrale Orte und Siedlungs-

schwerpunkte in verdichteten Räumen im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 2 und 5 des Raum-

ordnungsgesetzes (ROG))  

Gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 2 und 5 des Raumordnungsgesetzes ist u.a. die Siedlungstätig-

keit räumlich zu konzentrieren und vorrangig auf vorhandene Siedlungen mit ausei-

chender Infrastruktur auszurichten. Zudem sind Freiräume zu schützen und Kulturland-

schaften zu erhalten bzw. entwickeln. Auf Grund der Vorhabenscharakteristik steht das 

Vorhaben den Zielen des § 2 Abs. 2 Nr. 2 und 5 des Raumordnungsgesetzes nicht ent-

gegen. 

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmale, Denkmalensembles, Boden-

denkmale oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbe-

hörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind 

Dieses Schutzkriterium ist nicht betroffen (STADT BIELEFELD 2013). 

 

3.3 Merkmale möglicher Auswirkungen auf die Schutzgüter 

Definition nach UVP-EXPERTEN BUND/LÄNDER (2003):  

 

Überschlägige Beschreibung der möglichen nachteiligen Umweltauswirkungen auf 

Grundlage der Merkmale des Vorhabens und des Standortes. Beurteilung der Erheblich-

keit der Auswirkungen auf die Umwelt unter Verwendung der Kriterien Ausmaß, grenz-

überschreitender Charakter, Schwere und Komplexität, Dauer, Häufigkeit, Reversibilität. 

 

 Boden 

Erhebliche Umweltauswirkungen sind aufgrund der Vorbelastung durch die größtenteils 

bestehende Versiegelung und Überbauung sowie die angrenzende gärtnerische Nut-

zung des Bodens bei lediglich abweichender Überbauung nicht zu erwarten. 

 

3.3.1.1 Wasser 

Die Prüfung der Wirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Wasser beinhaltet den 

Grundwasserkörper selbst sowie die Betrachtung der Oberflächengewässer. 
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3.3.1.2 Grundwasser 

Das Vorhaben löst keine Auswirkungen auf das Grundwasser aus. 

 

3.3.1.3 Oberflächenwasser 

Das anfallende Oberflächenwasser wird im Bereich der in die Straße verlegten Schie-

nen dem städtischen Entwässerungskanalsystem zugeführt. Der Bereich der Carl-

Schmidt-Straße und des Hochbahnsteiges entwässert ebenfalls in das städtische Ent-

wässerungskanalsystem. Aufgrund der bestehenden vollständigen Versiegelung 

kommt es zu keiner zusätzlichen Einleitung von Oberflächenwasser. 

 

 Luft/Klima 

Die Stadtbahn wird elektrisch betrieben. Wegen des daher emissionsfreien Betriebs 

kann auf eine vertiefende Betrachtung des Schutzguts Luft verzichtet werden. Lediglich 

während der Bauphase kann es zu einer kurzzeitig erhöhten Emission kommen. Das 

Vorhaben befindet sich weder in einer hochklimaempfindlichen Lage, noch in einer 

Luftleitbahn oder Kaltluftschneise, sodass auch hier keine Beeinträchtigungen zu er-

warten sind (STADT BIELEFELD 2013). 

 

 Tiere 

Im Untersuchungsgebiet ist, anhand der Lebensraumtypen nach dem Fachinformati-

onssystem „Geschütze Arten in Nordrhein-Westfalen“ (FIS) das Vorkommen von 43 

Planungsrelevanten Arten nicht auszuschließen. Bau-, betriebs-, und anlagebedingte 

Störwirkungen sowie Beeinträchtigungen sind grundsätzlich möglich. 

Das Ergebnis der Artenschutzprüfung weist jedoch auf das nicht Vorhandensein der 

potentiell vorkommenden Arten hin. 

 

 Biotope und Pflanzen 

Im Untersuchungsgebiet handelt es sich hauptsächlich um Verkehrsflächen, Wege und 

Parkplätze mit Ausnahme einer Baumreihe aus Ahornen, einer Rasenfläche im Nord-

osten der Carl-Schmidt-Straße sowie eines Pflanzstreifens entlang des Vereins für be-

rufliche Ausbildung und Qualifizierung Jugendlicher und Erwachsener (BAJ). Im Rah-

men des Vorhabens wird die Beseitigung der Baumreihe sowie der Grünfläche notwen-

dig. Der Verlust stellt sich aufgrund von Art und Umfang als nicht erheblich dar. 
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 Landschaft 

Aufgrund der Lage des Vorhabens im innerstädtischen Raum ist das Schutzgut Land-

schaft nicht betroffen. 

 Kultur- und Sachgüter 

Es sind keine Kultur- oder Sachgüter im Untersuchungsgebiet oder angrenzend vor-

handen (STADT BIELEFELD 2013). 

 

 Mensch 

Das Schutzgut Mensch bezieht sich auf Leben, Gesundheit und Wohlbefinden des 

Menschen, soweit diese von spezifischen Umweltbedingungen beeinflusst werden.  

Baubedingt kann es zu einer kurzfristigen Erhöhung von Lärm- und Staubemissionen 

kommen, die zu keinen erheblichen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch 

führen.  

Im Falle von Grenzwertüberschreitungen von ≥ 0.3 dB(A), nach TA Lärm, haben das 

Erdgeschoss des Wohngebäudes der Nikolaus-Dürkopp-Straße und das Erdgeschoss 

des Büro- und Wohngebäudekomplexes der Nikolaus-Dürkopp-Straße Anspruch auf 

eine passive Lärmschutzmaßnahme. Potentiell haben die an den Kurvenbereich der 

Stadtbahnlinie angrenzenden Büro- und Wohngebäude Nikolaus-Dürkopp-Straße, Au-

gust-Bebel-Straße, das Jugendgästehaus und das im Gewerbegebiet liegende BAJ, im 

Falle auftretenden Kurvengeräuschen, Anspruch auf passive Maßnahmen zur Schall-

minderung. Allgemein unterschreitet jedoch der zu erwartende Schallwert die Grenz-

werte bei nicht eintretenden Kurvengeräuschen um bis zu 23 dB(A) in der August-Be-

bel-Straße, bis zu 17 dB(A) und bis zu 9 dB(A) in der Nikolaus-Dürkopp-Straße. In Be-

zug auf die Emission durch die Schwingung der Schienen, gemessen als Körperschall 

und Erschütterung in dB(A), wird eine Überschreitung der Anhaltswerte nach Tabelle 1 

der DIN 4150-2 um den Grenzwert, als das 1,5 fache des Anhaltswertes definiert. Eine 

Erhöhung des Körperschalls um 3 dB(A) ist nur an der August-Bebel-Straße 108 a zu 

erwarten. Eine Minderung der Lärmemission erfolgt durch den von der moBiel GmbH 

geplanten Einsatz einer kontinuierlich elastischen Schienenlagerung (KES).  

Vor dem Hintergrund des Schallgutachtens und der Vorbelastung von bis zu 75 dB(A) 

(NRW UMWELTDATEN VOR ORT 2013) sind durch die Lärmentwicklung des Betriebs der 

Stadtbahnerweiterung nach § 2 BlmSchV keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwar-

ten, die zu nachhaltigen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch führen kön-

nen. 
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Eine zusätzliche Beeinträchtigung des Menschen bezüglich der Lichtverschmutzung 

durch die Beleuchtung des Hochbahnsteiges ist nicht zu erwarten, da die angrenzen-

den Bereiche bereits vorbelastet sind. Somit treten diesbezüglich keine Beeinträchti-

gungen auf, die das Leben, Wohlbefinden oder die Gesundheit des Menschen erheb-

lich stören. 

Abschließend ist festzuhalten, dass erhebliche Beeinträchtigungen auf das Schutzgut 

Mensch durch die Vorbelastung des Untersuchungsgebietes sowie unter Einsatz der 

Minderungsmaßnahmen (KES) nicht erfüllt werden. Daraus folgernd entstehen keine 

unzumutbaren Veränderungen auf das Leben, das Wohlbefinden oder die Gesundheit 

des Menschen. 
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4.0 Zusammenfassende Betrachtung 

Der Eingriff wird auf Basis der vorliegenden Daten nicht als UVP-pflichtiges Vorhaben 

eingestuft.  

 

Zur Begründung:  

 

Nach UVPG Anlage 2 kommen als „erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen“ nur 

Auswirkungen in Betracht, die aufgrund umweltrechtlicher Vorschriften entscheidungs-

erheblich sein können, z.B. nicht ausgleichbare Beeinträchtigungen des Naturhaus-

halts oder des Landschaftsbildes. 

 

Im vorliegenden Fall ist nach Abwägung der Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgü-

ter nur beim Schutzgut Mensch mit in Teilen erhöhten Beeinträchtigungen zu rechnen. 

Aufgrund der sehr unterschiedlichen zu erwartenden Immissionswerte sowie unter Ein-

bezug der Vorbelastungen durch den PKW- und Schienenverkehr ist die Erheblich-

keitsschwelle nachhaltiger Umweltauswirkungen nicht erfüllt. Des Weiteren ist dem 

Lärmaktionsplan der Stadt Bielefeld zu entnehmen, dass durch die Erweiterung der 

Stadtbahnlinien Lärmemissionen dauerhaft gemindert werden sollen, da durch die Ver-

längerung der Stadtbahn ein größeres Nutzerpotential entsteht und so die Emission 

durch PKW- bzw. Busverkehr gemindert werden kann (STADT BIELEFELD 2010). 

 

Die vorliegende Betrachtung der Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen der UVP-

Pflicht kommt mithin zu dem Ergebnis, dass sich für das geplante Vorhaben kein Erfor-

dernis für die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsstudie ergibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Bielefeld, im November 2013     
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